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datum des Vriefs , Marggraf Carle von Baaden / ſein Bruder / der Biſchof von

Metz , und Graf Ulrich⸗ von Würtemberg / mit einem ſtarken raiſhen Zeug bey

achthundert Pferd in das Amt Heidelberg kommen , und allernaͤchſt bey Heidelberg

angeſtoſſen zu brennen . So haben wir unſern raiſigen Zeug zu guter Maß heim⸗

lichen beyeinander gehabt / und unſer Freund , der Biſchof zu Maonz iſt heimlich

mit 300 , Pferden ander zu uns geſtoſſen. Und wir ſind den Feinden nachgezogen ,

und ihnen ein Fuͤrlaß gegeben / und wollten ſie in die Mitt nehmen . Da ſind

wir mit dem Hauffen zuſammen geſtrichen „ und durch Gnad und Hilff des All⸗

maͤchtigen Gottes/ haben
wir die genannte drey gefangen , und mit ihnen einen

Grafen von Werdenberg / ein Grafen von Sendenwerd und einen von Liningen

und ſonſt viel guter Ritter und Knecht . Und iſt ein Herr von Brandis , ein Graf

von Helffenſtein, und ſonſt etliche von der Ritterſchaft auf der Wahlſtatt blieben,

auf der Feinde Seiten . So iſt auf unſer Seiten niemand / dann ein Ritter / Herr

Wilprecht von Helmſtatt todt blieben . Den Handel wollten wir euer Lieb nicht

verhalten in dem Getrauen / daß ihr das zu großen Freuden gern vernehmet ,

und euch auch in euren Sachen deſto fuͤglicher wiſſet zu richten . Datum Heidel⸗

berg auf Mitwoch Petri und Pauli Apoſtoli Anno LXII.

Zerzog Friderich , Pfalzgraff Churfuͤrſt .

Nun ſaß unſer Marggrav gefangen . Aber wer verhalf ihm und ſeinem

Bruder , wie auch Grav Ulrich zur Freyheit ? Wir leſen in den oͤffentlichenNach⸗

nichten daß ſie ſich ſelbſt loskaufen muͤſen. Des M. Carls Bruder verſprach

45000 . Gulden vor ſich zu erlegen / und machte ſich indeſſen , bis dieſe Summa

bezahlt ſeyn wuͤrde / eydlich verbindlich / ſeine ganze Ritterſchaft , nebſt drey an

Chur⸗Pfalz angrenzenden Flecken als ein Unterpfand zu uͤbergeben. Graf Ulrich

mußte die 20000 . Gulden nachlaſſen , die er an Erzbiſchof Dietrich zu Maynz zu

fordern hatte / zugleich aber noch 80000. Gulden in verſchiedenen Zielern zu zahlen

verſprechen. Und unſer M. Carl verſprach gleichfalls oοοο . Gulden nach und

nach zu bezahlen / fande ſich auch genoͤthiget /
der Loſungs⸗ Gerechtigkeit zu Eppin⸗

gen / ſeiner Anſprache auf Heidels heim und noch andern Gerechtigkeiten gaͤnzlich

abzuſagen . Und alſo kamen ſie A. 146 3. nach 13monatlicher Gefaͤngnis wieder

in ihr Eigenthum zuruͤck. Man ſehethiervon nach / was 10 . Trithen ſchreibt in

Hiſt . Belli Bav . apud Freher . Scriptor : Rer . Germ . T . II . p . 361 . et 338 . it . Chron .

Bav . P. 63 . ſd . ap . Aen. Syle . Edit . Boecleri . LCehmanns Speyriſche Chron .

Unſern jungen Leuten werden hiebey aus ihren Auctoribus . Claſſicis unter an⸗

dern drey Stellen einfallen . Patames omnta primum experiri voluit , vt ſine

armis Propinquum ad officium reduceret. Und : Ageſilaus nunquam in campo

ſui



ſui fecit poteſtatem , et his locis manum conſeruit , quibus plus pedeſtres copiaevalerent . Sodann was jener groſſe Roͤmiſche Staatsmann ſprach : Omnis belliMars communis , et ſemper incerti exitus Praeliorum ſunt .

Wir wollen nun dieſes Schlachtfeld verlaſſen , und einige denkwuͤrdige Le⸗bensumſtaͤnde unſers Regenten theils vor , theils in ſeiner Regierung anzeigen . M .Carl war A. 1439 . bey dem praͤchtigen Beilager Herzogs Ludwigs des Rei⸗
chen in Bayern zu Landshut mit Churfuͤrſtens Friderich II . zu Sachſen Prinzeſ⸗ſin Amalia . Crul . Annal . Suev . So befand er ſich ebenfalls A. 1445 . zu Stutt⸗
gart , als ſich Graf Ulrich von Wuͤrtemberg mit Zeinrichs des Keichen , Herzogs
von Bayern in Landshut Prinzeßin vermaͤhlte; welches eben angefuͤhrter Cruſtus
berichtet .

Im Jahr 1449 . trat er mit dem Chuͤrfuͤrſten zu Maynz , denen Biſchoͤffenvon Bamberg und Eichſtaͤtt, Marggrav Albrecht von Brandenburg , und Grab
Ulrich von Wirtemberg in ein Buͤndnis wider einige Reichsſtaͤtte , vornaͤmlich
wider die maͤchtige Reichsſtatt Nuͤrnberg, welche zu ihren Gehilfen auſſer der
Eidgenoſſenſchaft ,bey 76 . Staͤtte hatte , gleichwie der Marggrav von Branden⸗
burg 11 . Fuͤrſten , 13 . Graven , und eine nicht geringe Anzahl vom Adel . Es
iſt dieſe Verbindung wirklich in einen Krieg ausgebrochen , der aber auch gleichwieder im folgenden Jahre beygelegt worden iſt .

A. 1454 . wurde ihme und ſeinem Herrn Bruder Marggrav Bernhard von
Kayſer Friderich III . die Statt Eßlingen in Schutz und Schirm befohlen . Wir
wollen einen Theil aus dem Kayſerlichen Schreiben anfuͤhren : Darumb ſo heiſ ,
ſen und empfehlen wir Euch vnd Ewer jedem inſonderheit mit dieſem Brief , von
Roͤmiſcher Kayſerlicher Macht ernſtlich vnd veſtenlich gebietende , daß ir an vnſer
Statt die Burger vnd Statt zu Eßlingen , by allen vnd yglichen Iren Gnaden ,
Fryhoiten vnd Rechten , die Sie vnd Ire Vordern , von alter her , an dem heili⸗
gen Reich loͤblich herworben vnd herbracht haben , wann Sie euch darum anruf ,
fen werden , von vnſern vnd deß H. Reichs wegen , biß an vnß , daby getrulich be⸗
haltet , handhabet , veſtiglich ſchutzet und ſchirmet : vnd auch ſelber daby beliben laußet
vnd nit geſtattet , daß Si von jemands on recht daran verhindert , verkurzet , noch
ſonſt in andere weg vnbillich beſchweret , oder verunrechtet werden , in dehein
weiß ꝛc. Geben zu Newenſtatt am Frytag nach St . Martinstag 1454 . Dieſe bee⸗
de Herren Bruͤder haben ſolches beſagter Statt Eßlingen in einem beſondern
Schreiben gemeldet , darinnen es unter andern alſo heißt : Weil nun wir , als ge⸗
horſam Fuͤrſten des Reichs von billichen Schulden willig ſeint , vnſers allergne⸗
digſten Herren gebott vnd begehrung zu vollbringen , vnd zu friden vnd gemach

8 iu


	[Seite]
	Seite B 1r

